
Coffee To Go – flüssiges
Statussymbol im
Pappbecher

Category: Achtsamkeit,Leben,Zeitgeschehen
29. Mai 2026

Coffee to go ist längst kein Getränk mehr, sondern ein Accessoire. Er wird
nicht gekauft, um ihn zu trinken – nein! – er wird getragen wie eine
Valentino-Handtasche oder wie eine Monstranz bei der alljährlichen
Fronleichnamsprozession.

Kleine Geste, große
Wirkung

Category: Allgemein,Leben
29. Mai 2026

Im Alltag eines Geschäfts geht es oft um Waren, Preise, Angebote und
Beratung. Doch manchmal entstehen genau zwischen all dem die kleinen
Momente, die lange im Gedächtnis und im Herzen bleiben.
Heute kamen zwei junge Mädchen in ein Deko-Geschäft, in dem wir gerade eine
Tage zuvor bestellte Jardinière (Blumenbehälter) abholten.
Augenscheinlich kamen die jungen Mädchen diesmal nicht, um etwas zu kaufen,
sondern einfach, um sich noch einmal herzlich für das Lederarmband, das sie
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zuvor kauften und die freundliche Beratung zu bedanken.
Diese ehrliche Wertschätzung hat uns wirklich berührt, insbesondere, da es
sich um Jugendliche im Alter von vielleicht 13 Jahren handelte. Gerade in
einer Zeit, in der vieles schnell und selbstverständlich geworden ist,
zeigen solche Begegnungen, wie viel Freundlichkeit und Aufmerksamkeit
bedeuten können – augenscheinlich auf beiden Seiten, da sich die
Verkäuferin ebenfalls sehr freute.
Es sind oft nicht die großen Ereignisse, die einen Tag besonders machen,
sondern die kleinen Gesten: ein ehrliches Dankeschön, ein Lächeln oder ein
kurzer Besuch, der zeigt, dass etwas in Erinnerung geblieben ist.
Solche Momente erinnern uns daran, warum persönlicher Kontakt und echte
Begegnungen im Einzelhandel so wertvoll sind. Und sie zeigen, dass auch ein
kleines Lederarmband manchmal mehr sein kann als nur ein Accessoire –
nämlich eine schöne Erinnerung.

Krefelder Tradition: Das
Oldtimer-Treffen auf der
Rennbahn

Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
29. Mai 2026

Es gibt Orte, die versprühen schon von Natur aus einen ganz besonderen,
historischen Charme. Die Krefelder Rennbahn im Stadtwald ist genau so ein
Juwel. Doch wenn der vertraute Sound von blubbernden V8-Motoren, das feine
Schnurren alter Boxer-Motoren und der Duft von Benzin und Politur die Luft
erfüllen, dann weiß jeder Oldtimer-Fan am Niederrhein: Die Oldtimer-Freunde
Egelsberg haben wieder gerufen!
Das traditionelle Treffen an der Rennbahn ist längst kein Geheimtipp mehr,
sondern ein fester Pflichttermin im Kalender für alle, die ihr Herz an das
„alte Blech“ verloren haben.
Wer am Sonntag das Gelände der Rennbahn betritt, begibt sich auf eine
Zeitreise. Flankiert von den wunderschönen, historischen Holztribünen reiht
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sich hier ein Schätzchen an das nächste. Das Besondere an den Treffen der
Oldtimer-Freunde Egelsberg? Die bunte Vielfalt!
Hier gibt es keine Berührungsängste zwischen High Society und Alltagshelden
vergangener Tage. Da steht der perfekt restaurierte Mercedes-Benz Pagode
direkt neben einem liebevoll gepflegten VW Käfer. Ein Stück weiter zieht
ein amerikanischer Straßenkreuzer mit riesigen Heckflossen die Blicke auf
sich, während daneben ein uriger Traktor oder ein rares Vorkriegsmodell die
Technikgeschichte lebendig werden lässt.
Ob Schrauber-Profi oder begeisterter Laie – hier kommt man sofort ins
Gespräch. „Welches Baujahr?“, „Wo hast du die Ersatzteile her?“ oder
einfach nur ein nostalgisches „So einen hatte mein Opa auch!“ hört man an
jeder Ecke. Die Verbindung aus historischer Architektur, sattem Grün und
glänzendem Chrom bietet Fotografen und Besuchern Motive am laufenden Band.
Kein Stress, keine Pokaljagd – einfach Gleichgesinnte treffen, staunen und
die Seele baumeln lassen. Auch wenn das Wetter an diesem Sonntag etwas zu
wünschen übrig lies, konnte man dennoch wieder einige Juwelen entdecken,
die hier noch nie oder selten zu sehen waren
Ein großes Dankeschön gilt den Oldtimer-Freunden Egelsberg, die dieses
Event mit viel Herzblut, ehrenamtlichem Engagement und Liebe zum
automobilen Kulturgut organisieren. Sie sorgen dafür, dass die Krefelder
Street-Culture um ein echtes Highlight reicher ist.
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